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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Während ich hier sitze und dieses Editorial verfasse, fallen draussen die Temperaturen bereits ins Bo-
denlose. Die goldenen und warmen Herbst-Tage sind nun endgültig vorbei – Zeit auch für die Pfadi, die 
warmen Kleider hervorzuholen, um für die nächste Aktivität gerüstet zu sein.

Wie euch bereits bekannt sein dürfte, folgt nun der Teil des Editorials, in welchem ich das Titelbild kom-
mentiere. Dafür bitte ich euch zuerst, das Foto genau zu betrachten. Gemacht? Perfekt, dann kann 
ich loslegen! Die vielen jungen Menschen auf dem Titelbild sitzen in einem Amphitheater im Berner 
Oberland – genauer gesagt, im KISC (Kandersteg International Scout Center). Diesen Ort kenne ich gut, 
schliesslich habe ich vor acht Jahren (damals noch als Pio) am exakt selben Ort gesessen und voller 
Spannung auf den Beginn des Abendprogrammes gewartet. Ich erinnere mich auch noch daran, wie ein 
Leiter unsere Thurgauer Gruppe mit den Worten „Hello, we are some scouts from Switzerland“ souverän 
vorgestellt hat. Wie man erkennen kann, sind dort nämlich stets Pfadis aus der ganzen Welt vertreten, 
und somit ist Englisch das Mittel der Kommunikation. Die vielfältigen Aktivitäten und die gelebte Inter-
nationalität haben das Pio-Lager für mich zum unvergesslichen Erlebnis gemacht, auf welches ich gerne 
zurückblicke. Ich kann es daher nur empfehlen, einen Abstecher nach Kandersteg zu machen, um ein 
Mini-Jamboree zu erleben und vielleicht auch eine Krawatte zu tauschen. Wie unsere Kreuzlinger Pios 
das KISC erlebt haben, könnt ihr dem Bericht auf Seite 14 entnehmen.

Ein weiteres Highlight aus dem vergangenen Quartal dürfte das Kantonale Treffen (KaTre) in Frauenfeld 
gewesen sein – ihr findet Berichterstattungen von allen Abteilungen und Stufen auf den nachfolgenden 
Seiten.

Für die kommende Zeit wünsche ich allseits spannende Pfadi-Aktivitäten, weiterhin einen schönen 
Herbst und viel Spass bei der Lektüre dieses Seetüfels! Und nicht vergessen: Es gibt kein schlechtes Wet-
ter – nur schlechte Kleidung.

Mit Pfadigrüssen,

   

   Dennis Thaa v/o Cooper
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AL-BRIEF IV/2018

Geschätzte Leser und Leserinnen

Die Tage werden bereits wieder kürzer, die Temperatur neigt sich zu einer Zahl mit oder ohne negatives 
Vorzeichen hin und in der Nacht sind Unbekannte Wesen damit beschäftigt das Laub von den Bäumen 
zu pflücken.

Somit startet auch die Pfadiabteilung Sturmvogel in das letzte Quartal des Jahres und blickt zurück auf 
einen wunderschönen Sommer mit tollen Ereignissen, wie das Sula, das Katre, die Teilnahme an dem 
Spielstrassenfest und vielen regenfreien Samstagnachmittagsaktivitäten. Wenn sie dies lesen ist auch 
der Jahrmarktstand bereits wieder Geschichte und die Vorbereitungen für das Chlauswochenende, sowie 
die Waldweihnachten sind bereits in vollem Gange. 

Wenn ich auf das Jahr zurückblicke, war es wieder ein tolles Pfadijahr mit vielen verschiedenen Eindrü-
cken. Für mich war einer der grössten Eindrücke, das Pfila in Müllheim, das wir zum ersten Mal mit der 
gesamten Abteilung durchführten. Zusammen mit einem Freund stand ich den ganzen Tag in der Küche 
und versuchte die knurrenden Mägen der Teilnehmer und Leiter drei bis viermal pro Tag zu füllen.  Am 
Sonntag hatten die Leiter einen Ausflug auf den nahegelegenen Minigolfplatz geplant. Dies stellte sich 
als suboptimal heraus, da der Inhaber noch in der Winterpause weilte. So haben die Leiter beschlossen 
eine kleine Wanderung zu absolvieren. Sie trennten Wölfe und Pfader und machten sich auf den Weg. Als 
sie dann Stunden später wieder ins Pfadiheim zurückkamen, waren alle hell begeistert von dem Tag. Die 
Teilnehmer konnten viele Eindrücke auf der Wanderung sammeln und die Leiter staunten nicht schlecht, 
denn alle Wölfe sind 20 km und alle Pfader 40 km weit gewandert, was meiner Meinung nach, eine be-
achtliche Leistung ist. 

Am Abend kam dann ein Teilnehmer zu mir und fragte mich, ob ich nicht noch eine gute Nacht Ge-
schichte erzählen könnte. Eigentlich nichts Spezielles im ersten Moment, doch dann wurde mir bewusst, 
dass es nur ein Zimmer gibt, indem alle Teilnehmer lagen. Schon begann ich zu schwitzen und überlegte 
mir, wie ich es nun fertigbringen sollte, eine interessante Geschichte für Zuhörer von 6-15 Jahre zu erzäh-
len. Dennoch gab ich mir einen Ruck und schlurfte mit Lampenfieber in das Zimmer. Kaum im Zimmer 
forderte mich ein Pfader dazu auf eine Geschichte zu erzählen, deren Vorgeschichte ich anscheinend in 
einem damaligen Hela erzählt hatte. Mit einer kurzen Zusammenfassung half er mir und allen anderen 
auf die Sprünge und ich konnte den Anschluss wieder finden. So kam es, dass 19 Jungs aufmerksam und 
absolut ruhig der Geschichte folgten und am Schluss zufrieden einschliefen. 

Nein, das Highlight war nicht, dass alle eingeschlafen sind. Mir hat es wieder einmal gezeigt, dass eine 
solche Situation, in der alle miteinander einen ganzen Tag wandern, einen tollen Abschlussabend mitei-
nander verbringen, bei dem es meist wild zu und her geht und am Schluss alle im gleichen Zimmer einer 
Geschichte zuhören, Pfadi wie sie ist als Ganzes, ausmacht.

Ende der kleinen Geschichte.
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Nun möchte ich noch ein Thema aufgreifen, dass mich ebenfalls im vergangenen Jahr beschäftigt hat. 
Dabei geht es um die schwindenden Teilnehmerzahlen in den Lagern. Lager waren und sind für mich 
immer ein Highlight in der Pfadi, ob als Teilnehmer oder als Leiter. Wenn ich jedoch das Sula und das 
Hela begutachte, scheint es, als ob dies nicht der reguläre Fall wäre, denn das Verhältnis der aktiven 
Vereinsmitglieder zu den Lagerteilnehmern ist beunruhigend unausgeglichen. Uns würde es daher sehr 
interessieren, was der Grund dafür ist und möchten euch mit diesem Schreiben dazu auffordern uns 
per Mail oder persönlichen Kontakt an Aktivitäten bzw. Waldweihnachten eine Rückmeldung zu diesem 
Thema zu geben. Denn wenn das Verbesserungspotenzial auf unserer Seite liegt, möchten wir gerne 
etwas unternehmen, um diesen Umstand zu ändern. Wir bedanken uns im Voraus bereits für die konst-
ruktiven Rückmeldungen. 

Nun wünschen wir euch im Namen der ganzen Abteilung einen wunderschönen Herbstschluss und ei-
nen guten Start in die Adventzeit.

Allzeit bereit
Alpha
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HELA 2018

Am 07.10.2018 starteten wir um 09.30 Uhr ins Herbstlager 2018. Wir fuhren mit dem Zug bis nach Wein-
felden, wo wir dann auf die Wölfe der Abteilung Bischofberg trafen, welche von Bischofszell und Wald-
kirch kamen. Alle Zusammen fuhren wir dann bis zum Pfadiheim Oberfäld in Kloten, wo wir bereits von 
den Zeitreisenden erwartet wurden. 

Nach einem feinen Lunch durften wir dann im Pfadiheim unseren Schlafplatz einrichten. Doch schon 
wenige Minuten später wurden wir von den Zeitreisenden wieder nach draussen gerufen, denn diese 
haben wiedermal eine unkontrollierte Zeitreise unternommen und haben nun die Pest mitgebracht. Sie 
hatten schwarze Flecken am ganzen Körper. Mit dem Pfaditechnik-Wissen der Wölfe und der Hilfe vom 
Zauberer konnten wir die Zeitreisenden wieder von der Pest befreien. 

Nach dem Nachtessen hat sich eine kleine Unstimmigkeit zwischen den Zeitreisenden gebildet. Also 
haben wir einen Lagerpackt erstellt, damit das Zusammenleben mit den Zeitreisenden gut funktioniert. 
Diesen Lagerpackt mit den Lagerregeln haben am Schluss alle Wölfe, Leiter und Zeitreisende unter-
schrieben. 

Sehr aufgebracht kamen die Zeitreisenden am nächsten Tag zu den Wölfen und erzählten ihnen, dass es 
noch ein zweites Zeitreisenden-Volk in der Region gibt, welches uns in einer Olympiade herausfordern 
will. Natürlich haben wir die Herausforderung sofort angenommen und sind gegen das andere Volk in 
einer Spiele-Olympiade angetreten. Eine Disziplin war zum Beispiel Blachen-Volleyball. Dabei halten sich 
zwei oder vier Personen an den Ecken einer Blache. In der Mitte vom Spielfeld ist ein Volleyball-Netz oder 
eine Schnur gespannt. Jetzt Verläuft das Spiel eigentlich wie ein normales Volleyball-Spiel, wobei man 
den Ball aber durch das spannen der Blache auf die generische Seite des Spielfeldes befördert. 
Am Abend haben wir uns dann mit den Zeitreisenden am Feuer zu einem Sing-Song getroffen. Dabei 
konnte jeder der wollte sich ein Lied wüschen welches wir dann alle zusammen gesungen hatten. 

Am Dienstag gingen wir auf die grosse Tageswanderung. Wir besuchten das Hallenbad in Rümlang. Im 
Hallenbad wurden uns diverse coole Spielsachen zur Verfügung gestellt. Nachdem alle ausgiebig geba-
det hatten, machten wir uns auf den Rückweg ins Pfadiheim mit dem Zug. Nach dieser anstrengenden 
Wanderung, hatten wir uns den Lila-Abend schon verdient. Am Lila-Abend gab es einige Posten an de-
nen man sich vom anstrengenden Tag erholen konnte. Zum Beispiel konnte man sich an einem Posten 
eine Gesichtsmaske mit Quark machen lassen, an einem anderen Posten konnte man sich einen feinen 
Frucht-Drink mixen. 

Viel Pfaditechnik haben wir am Mittwochnachmittag gelernt, denn es stand ein Technik Nachmittag auf 
dem Programm. Die Wölfe konnten an verschiedenen Posten ihr Wissen in den Bereichen KKK (Karten, 
Kompass, Kroki), Pionier (Seiltechnik), Samariter und Naturkunde erweitern. 
Der Abend war ein bisschen ruhiger, denn wir besprachen das Pfadi-Gesetz und Wölfli-Versprechen. Da-
bei geht es darum, dass die Wölfe sich ein bisschen damit befassen was Pfadi überhaupt genau ist und 
für was die Pfadi steht. Anschliessend konnten die Wölfe, wenn sie wollten, bei einem Leiter der Wahl 
das Wölfli-Versprechen ablegen. 
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Am Donnerstagvormittag war basteln angesagt. Jeder Wolf durfte sich eine Uhr verzieren, die er danach 
mit nach Hause nehmen durfte. Ein Andenken ans Lager um ans Pfadihemd zu hängen durfte natürlich 
auch nicht fehlen. 

Langsam ging das Lager schon am Ende zu. Da wir auch dieses Jahr wieder einen Abschlussabend am 
letzten Abend veranstalten wollten, machten wir am Freitagnachmittag drei Gruppen. Jede Gruppe be-
reitete etwas für den Abschlussabend vor, beispielsweise ein Spiel, das wir dann alle zusammen spielen 
konnten. 

Am Samstag packten alle wieder seinen Rucksack. Nach dem putzen des Pfadiheims, machten wir uns 
schon wieder auf den Nachhauseweg. 

Mis Bescht
Mào

KATRE 2018 (WÖLFE STURMVOGEL)

Früh am Sonntagmorgen traf sich die Wolfsstufe Sturmvogel am Bahnhof in Kreuzlingen. Wir machten 
uns auf den Weg zum KaTre, welches dieses Jahr in der Nähe von Frauenfeld stattfand. 

Angekommen beim KaTre, machten wir uns nach einer kurzen Begrüssung auf zum ersten Posten. An 
insgesamt vier Posten wurde das Pfadi-Wissen der Wölfe geprüft. Von Posten zu Posten waren es immer 
ein paar Schritte zu Fuss, welche wir unserem Paket-Führer folgen konnten. Nachdem wir die ersten zwei 
Posten absolviert hatten, war es Zeit für die Mittagspause. Wir assen alle unseren mitgebrachten Lunch 
am Posten. Gestärkt vom feinen Lunch, absolvierten wir auch noch Posten drei und vier erfolgreich. 

Zum Schluss trafen sich wieder alle Wölfe aus dem Kanton zu Rangverkündigung und anschliessender 
Verabschiedung. Es war ein toller Tag. 

Mis Bescht
Mào
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KATRE 2018 (PIOS)

8./9. September. Das alljährliche KaTre findet dieses Jahr in Frauenfeld statt. Unter dem  Motto Airport 
FRF Völlig abgehoben. Abgehoben ist unsere Abteilung aber nicht, weil wir noch nie wirklich gut waren. 

Samstag 8. September:
Das KaTre  fing für die Pios samstags um 10:00 an. Fast alle Pios versammelten sich in der Nähe des 
Bahnhofes. Da unsere Abteilung der Underdog war, hatten wir keinen Druck um zu gewinnen. Die Auf-
gabe war es, für den Flughafen Geld zu erwirtschaften in Form eines riesigen Monopolyspiels. Monopoly 
ist aber nur cool, wenn man alle Bahnhöfe hat und nicht auf fremdgekaufte Häuser kommt. Da wir nur 
auf fremde Häuser kamen, war unsere Motivation ziemlich bald aufgebraucht. Ab 13:00 konnte man 
fremde Häuser zerstören, was nicht den Regeln des echten Spieles entsprach und vielen Teams viel Geld 
kostete und somit ein Dorn im Auge war. Einen kleinen Zwischenstopp nahmen wir im örtlichen Mirgos 
und genossen unsere M-Budgetprodukte. Da die Hälfte unserer Gruppe noch Schüler sind hat es nur zu 
M-Budgetprodukten gereicht. Mit frischer Motivation ging es weiter. Als die Kirche 17:00  Uhr schlug war 
das Spiel beendet und es ging auf den Zeltplatz.  Wir bauten unsere nigel nagel neuen Spatz-Zelte auf. 
Dies gestaltete sich als etwas kompliziert, da wir alle Fäden einfädeln mussten. Um 18:30 gab es Abend-
essen, der letzte Pio, Tjure traf auch noch ein, da er noch etwas von der Arbeit hatte. Es gab verkochte 
Nudeln mit diversen Tomatensaucen. Fast jeder nahm aber die Variante mit Fleisch. Zum Dessert gab 
es eine Schokocrème, welche eine sehr wässrige Konsistent hatte. Bis 20:00 hatten wir Freizeit, dann 
ging es weiter. Leider verstand niemand was nun der Plan war, da die Lautsprecher nicht gut waren. Auf 
jedenfalls konnte man zwischen verschieden Stationen auf dem Sammelplatz besuchen. Ab 23:30 gab 
es ein spezielles Pioprogramm. Wir schauten den Film Orientexpress. Nach dem Film ging es in die Zelte 
und es war Nachtruhe.

Sontag 9. September:
Nach einem Pfadi-Frühstück und dem Zeltplatz aufräumen -ging es für uns Pios in den Wellness-Mor-
gen. Bis 12:00 konnten wir unsere Handflächenhaut  mit Zucker und Öl zu Babypohaut verwandeln, Nä-
gel lackieren, Barkeeper spielen, ein Grossteil aller Pios lag aber gemütlich in der Sonne und genoss den 
Morgen. Als dann mittags die Pfadis vom Postenlauf zurückkamen, gab es Mittagessen. Nachmittags 
mussten die Pios ein Werbevideo für den Flughafen filmen. Es musste für jede Szene die sich am Flugha-
fen abspielte (Check-In, Passkontrolle, usw.) ein Video gemacht werden. Das Video durfte nicht länger als 
30 Sekunden dauern. Wir hatten jedoch zwei Stunden Zeit, was darauf hindeutet, dass das Pioprogramm 
nicht gut durchdacht war. Nachdem dies nach 10 Minuten von uns erledigt war, lagen wir weitere knappe 
zwei Stunden in der Sonne. Ab 16:00 fand die Rangverkündigung statt. Wie erwartet lagen wir nicht in 
den Top-Five, wir waren normale Mittelklasse. Die Rückreise fand anschliessend statt, wir mussten noch 
ein bisschen beim Lagerplatz warten, und fuhren als fast letzte Gruppe heim. 

Wir als Pios genossen das KaTre sehr und freuen uns auf das nächste, wo wir schon Leiter sind.

Üses Bescht
Jonas Weihrich v/o Kaiman
Alex Wolfender v/o Tjure
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Die Bauarbeiten laufen auf Hochtouren, doch wir sind im Zeitplan und der Flughafen wird pünktlich am 
8./9. September 2018 eröffnet. Die Auslosung des grossen Gewinnspiels hat bereits stattgefunden. Wir 
gratulieren den Gewinnern ganz herzlich und wir freuen uns, sie bei der Eröffnungsfeier begrüssen zu 
dürfen!

Diese Infos bekamen wir im Vorhinein, dies machte uns natürlich ganz gespannt, deshalb trafen wir uns 
am 09.09.2018 in Kreuzlingen, um die Reise nach Frauenfeld anzutreten. Es war eine grosse Freude, dass 
Jiminy und Elenya wieder zurück im Lande waren und natürlich ebenfalls neugierig waren auf die Eröff-
nungsfeier des Flughafen FRF in Frauenfeld. So schön eine Eröffnungsfeier auch klingt, ganz reibungslos 
verlief sie nicht, deshalb wurde die Hilfe der Wölfe gebraucht. 

Wir nahmen also den ersten Flug nach Athen und nahmen dort an den olympischen Spielen teil um uns 
für den anstrengen Tag vorzubereiten. Athen wurde von den Abteilungen Bischofszell und Waldkirch 
erbaut. Nach Spiel und Spass setzten wir uns wieder ins Flugzeug in Richtung Paris. Die Stadt der Liebe 
wurde nicht mit viel Liebe behandelt, überall lag Abfall und es sah verwahrlost aus. Dies gefiel unseren 
Wölfen natürlich nicht, deshalb belehrten wir die Bewohner von Paris mit dem richtigen Umgang der 
Natur, des Abfalls und der Umwelt. Alle waren uns sehr dankbar. 

Von Paris aus ging es nochmals in die Luft in Richtung Rom. Da Italien bekannt ist für die gute Küche, 
ließen wir uns eine kurze Verschnaufpause mit Mittagessen natürlich nicht entgehen. Dann wurden wir 
eingeladen auf eine Führung durch das Kolosseum. Leider war das Kolosseum aber nicht für Jung und Alt 
eingerichtet, deshalb sind einige Senioren gestürzt. Die Wölfe aber wussten mit ihren Samariterkennt-
nissen zu helfen. 

Dann machten wir uns weiter auf den Weg nach London. Wir waren schon nach drei Posten ganz nervös 
auf die Rangverkündigung, deshalb mussten wir schauen, dass wir vor lauter Aufregung nicht über un-
sere eigenen Füsse stolperten. Naima achtete leider etwas zu wenig darauf und holte sich vom Sturz eine 
Platzwunde auf der Stirn. Doch wir konnten unser Wissen des Samariterpostens gleich anwenden und 
Naima verarzten. Zum guten Glück waren auch gleich noch ihre Eltern vor Ort, welche sie dann gleich 
zum Arzt bringen konnten. Wir hoffen, dass Naima das Katre in nicht in allzu schlimmer Erinnerung 
behält. 

Für den Rest ging es aber noch weiter mit dem letzten Posten in London. Dort wartete Sherlock Holmes 
und Dr. Watson schon auf unsere Hilfe. Sie tüftelten nämlich schon die ganze Zeit an schwierigen Knöp-
fen herum, aber merkten bei Knöpfen sind sie keine schlaue Füchse oder besser gesagt keine schlauen 
Wölfe. 

Wir lösten das Problem natürlich im Nu und machten uns dann auf den Weg an die Rangverkündigung. 
Ganz herzliche Gratulation an das Rudel Chugelfisch, das am Katre 2018 den 17. Platz erreicht hat. So 
konnte die Eröffnungsfeier doch noch mit einer Feier beendet werden. Wir bekamen auch schon einen 
Vorgeschmack für das Katre 2019 im Morgenland. Erschöpft, aber zufrieden machten wir uns wieder auf 
den Weg zurück nach Kreuzlingen. 

KATRE 2018 (WÖLFE SEEMÖVE)
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KATRE 2018 (PFADISTUFE SEEMÖVE)

Alle Pfädis trafen sich am Morgen beim Hauptbahnhof in Kreuzlingen und freuten sich aufs KATRE 2018. 
Gemeinsam fuhren sie nach Frauenfeld im Zug versuchten sie sich noch Kleinigkeiten einzuprägen. In der 
Nähe des Bahnhofs Frauenfeld stosst sie auf die anderen Abteilungen. 

Als alle Abteilungen eingetroffen waren begann das Einsteigtheater der Pfadi Frauenfeld. Das Thema 
dieses Jahr war «Airport FRF völlig abgehoben» und beim Theater erzählten uns die Bauarbeiter, dass sie 
noch einige Probleme zu bewältigen haben. Nach diesem Theater wurden die Pfädis in die verschiedenen 
Pakete zugeteilt und begann mit dem ersten Postenlauf. 

Während die Pfädis ihren ersten Postenlauf absolvierten, waren alle Leiter der Abteilungen Seemöve 
und Sturmvogel schon fleissig dabei unser Posten aufzubauen. Allen Abteilungen wurden Städte zuge-
wiesen. Unsere Stadt war New York. So gestalteten wir dann auch unseren Posten. Zu unseren Kulissen 
gehörten die vielen, riesigen Hochhäuser, wie auch die Metro (Sogar mit Ansage). 

Am Sonntag war es nun so weit. Nun ging es ums Eingemachte. Die Pfädis waren in ihren Paketen alleine 
unterwegs und meisterten alles lobenswert. Auch sie besuchten unseren Posten in New York und waren 
natürlich ausgezeichnet und die besten des Paketes. Auch die anderen Gruppen waren sehr gut bei unse-
rem Posten und konnten ihr ganzes Wissen beim KKK (Karten, Krokis, Kompass) zeigen. 

Bei der Preisverleihung erfuhren wir, dass die Pfädis auf dem 6. Platz sind! Wir Leiter sind alle sehr stolz 
auf die Kids sie haben super mitgemacht und ihr Bestes gegeben. Bei uns Leitern hat es leider nicht für 
den Preis für den besten Posten gereicht, aber wir können trotzdem stolz auf unser „New York“ sein.

Allzeit Bereit

Swala und Mirenja
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Roveranlass	Oktober	2018	
	

Am	späten	Nachmittag	 im	Oktober	trafen	wir	uns	beim	Bahnhof	 in	Räterschen.	Zusammen	
machten	wir	uns	auf	den	Weg	zur	Bowlinghalle.	

In	der	Bowlinghalle	wurden	wir	mit	Bowlingschuhen	ausgerüstet	und	wir	starteten	mit	dem	
Spiel.	Zuerst	spielten	wir	sehr	seriös	und	mit	der	Zeit	wurden	wir	kreativ.	Wir	spielten	eine	
Runde,	 in	der	 jede	die	Bowlingkugel	mit	der	schwächeren	Hand	spielte	oder	zwischen	den	
Beinen	durch.	Wir	waren	aber	weniger	erfolgreich	und	wechselten	wieder	zum	„normalen“	
Spiel.	

Nach	zwei	Runden,	liefen	wir	wieder	zurück	zum	Bahnhof	und	fuhren	nach	Winterthur.	Dort	
assen	 wir	 in	 der	 gemütlich	 kleinen	 Pizzaria	 Don	 Camillo	 Znacht.	 Es	 war	 ein	 gemütlicher	
Abend.	Herzlichen	Dank,	dass	ihr	dabei	wart.	

Für	die	Rotte	Lilafanten,		
	
Bewusst	handeln,	
Vengarou	
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WEEKEND PFADISTUFEN SEEMÖVE & STURMVOGEL

Die TNs kamen alle um 14:00 mit dem Velo und Helm am Pfadiheim Schmitte an. Dann kam ein Atzt mit 
seinen Krankenschwestern zu den TNs und sage das ein gefährlicher Virus ausgebroche ist und jeder sich 
bei Ihm untersuchen muss. Nach dem der Arzt dies gesagt hat sollten sich die Kinder in einer Zweier-
reihe aufstellen, dabei immer ein Mädchen und immer ein Junge neben einander.  Bei der Untersuchung 
musste einen Schluck Gefärbten Wasser trinken, bekamen etwas Rasierschaum. Nach der Untersuchung 
gingen alle in die Küche und der Arzt zeigte den Kindern eine Power Point über diesen Virus. 

Einige Minuten später teilten sie sich in zwei gleich grosse Gruppen auf und mussten nur mit einer Pa-
ckung Streichhölzer ihr Abendessen tauschen und das durften Sie in ganz Kreuzlingen machen.   Um 
17:00 waren alle TNs wieder im Heim mit ihren getauschten Lebensmitteln, wir schauten was die TNs 
alles mitgebracht hatten um zu entscheiden was wir zum Abendessen. Beim Kochen sind jeweils drei 
Kinder von jeder Gruppe beteiligt gewesen. Während dessen haben sich die anderen in ihren Zimmern 
eingerichtet und später haben Sie noch den Esstisch gedeckt. Um 18:30 assen wir alle zusammen Spa-
getti, Nudeln mit Tomatensauce und Salat. 

Nach einem feinen Znacht, machten die TN’s die Küche und die anderen hatten Freizeit. Um 20:00 wur-
den wir vom Professor versammeln und fingen an verschiedene Spiele zu spielen. Zuerst spielten wir 
Werwölfen in einem dunklen Zimmer. Wir hatten verschiedenen Rollen. Das Spiel wurde durch die Dun-
kelheit auch um einiges Interessanter.  Als dann einige ausgeschieden waren wechselten die in ein anders 
Zimmer und begannen ein neues Spiel. Aber immer, wenn wir beginnen wollten, kamen Neue, also be-
schlossen wir den Raum abzuschliessen. Kurze Zeit Später spielten wir Blinzeln. Bei diesem Spiel musste 
jemand raus und wir hatten einen Mörder. Sobald dieser dich angeblinzelt hat, musste man Umfallen. 
Als alle das Spiel verstanden, fügten wir noch die Putzfrau und den Trottel hinzu. Die Putzfrau musste 
schreien, wenn sie starb und der Trottel starb einfach so. Die Kinder fanden es sehr lustig. Irgendwann 
wurde es Zeit sich fürs Bett bereit zu machen.
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Aber bevor wir schlafen gingen, war es Zeit, dass wir ins Geheime Labor schauen konnten. Doch dort 
sahen wir etwas Schreckliches. Der Professor war mit einem Zombie beschäftig. Es sah so furchterregend 
aus. Und seine Schreie waren grauenvoll. Können wir nun überhaupt noch schlafe? Wir hoffen es, dass 
nichts Passiert. Und so gingen wir mit einem mulmigen Gefühl schlafen. Oder doch nicht?

Plötzlich werden wir aus dem Schlaf gerissen! Wir schauen aus dem Fenster und entdecken infizierten 
Zombies. Sie kommen immer näher und versuchen schliesslich ins Haus zu kommen. Immer wieder 
klopfen sie an die Türe. Die TNs wollen dem Ganzen ein Ende setzten und machen sich auf den Weg in 
den Wald. Dort werden sie immer wieder aufs Neue von Zombies erschreckt und plötzlich waren alle 
Leiter verschwunden. Die Leitpfadis übernahmen die Verantwortung und liefen weiter in den Wald her-
ein. Dort entdeckten sie einen komischen Typen der mit einer Axt umherschlug. Aber böse war er nicht. 

Alle TNs waren so mutig und konnten ein Gegenmittel besorgen. Nach einer langen Nacht machen 
sich die TNs wieder auf den Heimweg. Allen Zombies, denen sie dabei begegneten, besprühten sie mit 
dem Gegenmittel. SO waren alle Bösen weg und die TNs konnten glücklich und beruhigt ins Heim und 
weiterschlafen.

Am Sonntagmorgen, nach einem spannenden Samstagnachmittag und einer aufregenden Nacht, waren 
alle müde, doch trotzdem mussten wir aufstehen. Um halb zehn fiengen die ersten Teilnehmer an wach 
zu werden und kurz darauf wurden sie fürs Frühstück von den Leiter geweckt. 

Noch nicht ganz hellwach sassen wir in der Küche und assen Zopf, Konfi und Nutella und tranken Milch 
oder O-Saft. Von Bissen zu Bissen erwachten alle ein Stückchen mehr und nach einer halben Stunde 
waren wir ready fürs Aufräumen. Schnell war festgelegt welcher Leiter mit welchen Teilnehmern zusam-
men einen Raum aufräumem musste. Alle packten mit an und im Nu waren wir fertig mit aufräumen, 
staubsaugen und geschirrspülen. 

Das Weekend 2018 war vorbei und nach einem kräftigen Ruf verabschiedeten sich die Teilnehmer von den 
Leitern. Es hatte uns allen Spass gemacht und wir freuen uns aufs nächste Mal. 

Allzeit Bereit
Kepaia, Fida, Thazay und Mirenja
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Diesen Sommer hatten die Pios der Abteilungen Sturmvogel und Seemöwe das Vergnügen ins kantonale 
Piosula nach Kandersteg zu gehen. Wir verbrachten vom 18.-27. Juli bei meist herrlichem Wetter mit über 
50 Pios aus dem ganzen Kanton zwischen 14 und 17 neun wunderschöne Tage im KISC. Die Abkürzung 
KISC steht für Kandersteg International Scout Centre und ist ein permanentes internationales Pfadilager 
ähnlich dem Jamboree. 

Das KISC ist das Weltpfadfinderzentrum und eng verbunden mit dem Weltverband der Pfadfinder 
(WOSM). Gegründet wurde das Zentrum im Jahr 1923 durch Lord Robert Baden Powell. Er träumte seit 
dem ersten World Scout Jamboree von einem Ort, wo sich Pfadfinder aus aller Welt begegnen können: 
dem permanenten Mini Jamboree. Sein Traum wurde wahr und wir hatten diesen Sommer das grosse 
Privileg Pfadfinder aus aller Welt kennen zu lernen und zu erfahren wie verschieden Pfadi auf der ganzen 
Erde gelebt wird. Das KISC wird mehrheitlich von freiwilligen Pfadfindern aus der ganzen Welt geführt 
und hat pro Jahr ca. 12`000 Besucher.

Von uniformierten Fahnenträgern mit Beret, Hemd, Krawatte und Kniesocken aus Hong Kong über Pfa-
dileiter, die bis zu geschätzte 60 Jahre alt sind und eine Gruppe 14-jähriger leiten war alles dabei. Obwohl 
dies bei uns kaum vorstellbar ist lernten wir, dass uns alle etwas verbindet und wir konnten allen mit 
Respekt und Offenheit begegnen und dabei viel dazulernen und neue Freundschaften knüpfen.

Nach einer Angenehmen Reise mit dem Car haben wir zuerst den üblichen Lageraufbau betrieben und 
alle Zelte, die Küche, ein Anschlagsbrett und was man sonst noch so braucht aufgestellt. Ganz im Sinne 
unseres Mottos Piologisch bauten wir auch eine Recyclingstelle Die weiteren Tage verbrachten wir mit 
einer ganztägigen Wanderung an den schönen Öschinensee, bei der sowohl die sportlichen, als auch die 
gemütlichen Wanderer, eine passende Route fanden. Durchs ganze Lager verteilt machten wir viel Sport 
und lernten dabei auch Spiele von anderen Pfadis und spielten diese auch gleich mit.

Das KISC bietet auch ein reichhaltiges Programm an, welches leider oft etwas chaotisch organisiert war, 
aber trotzdem Spass machte. Wir durften einen ruhigen und inspirierenden Abend am International 
Camp Fire erleben und diskutierten am Spirit of Scouting Programm darüber, wie die Pfadi als grösste 
Jugendorganisation der Welt, etwas dazu beitragen kann diese zu verbessern. Zusätzlich wurden auch 
diverse Challenges wie beispielsweise zum Thema Pionier angeboten, bei welchen sich verschiedene 
Gruppen aus aller Welt messen konnten.

Am Montag begannen wir unser grosses Geländespiel, bei dem die Pios sich in Gruppen vor dem Angriff 
mutierter Vögel retten konnten. Dabei mussten sie zuerst Eier einer neuen gentechnisch optimierten 
Vogelart unentdeckt durch Kandersteg schmuggeln, um sie im Labor vervielfältigen und dann aussetzen 
zu können. Wie immer meisterten wir diese Aufgabe mit Bravour und retteten mal wieder die Welt.

Am Mittwoch konnten die Pios selber entscheiden, was sie machen wollen und ihren Tag gruppenweise 
selbst planen. Dies stellte eine willkommene Pause für uns Leiter dar und die Pios konnten lernen selber 
ein Programm zu planen und genossen fast alle einen gemütlichen Tag in der Badi.

KANTONALES PIO-SULA IN KANDERSTEG
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Danach war es leider schon bald wieder Zeit für Abbau und Abreise. Wir packten unsere Zelte und das 
restliche Material zusammen, verbracht bei sternenklarem Himmel eine letzte Nacht unter freiem Him-
mel und reisten am Freitagmorgen schweren Herzens, müde und glücklich mit vielen neuen Erfahrungen 
und Bekanntschaften wieder nach Hause in den Thurgau. 

Zämä wyter 
Calvin
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IMPRESSIONEN VOM LUPITER 2018
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Altstadtbesichtigung 2018 
Am Abend des 20. Oktobers trafen sich 15 Rover am Hauptzoll in Kreuzlingen, um zusammen 
mehr über die mittelalterlichen Nachtwächter von Konstanz zu erfahren.


Am Münster angekommen traf dann auch schon unser heutiger Nachtwächter, Herr Büttner ein. In 
den kommenden anderthalb Stunden führte uns der Nachtwächter an interessante Stellen rund 
um das Münster. Herr Büttner wusste uns mit interessanten Theorien und Fakten zu Konstanz im 
Mittelalter und den Nachtwächter zu verblüffen. So wissen wir nun das einer der für seine Zeit 
einflussreichsten Schweizer, Henri Dufour ursprünglich aus Konstanz kommt und dass 
Liebeskäfer zwar toll klingen aber bestimmt nicht ganz so toll sind. 


Nach der Führung ging es weiter zu einer Qualitätskontrolle im roten Gugelhan. Speis und Trank 
waren hervorragend und so konnten wir mit gutem Gewissen sagen, das die Qualitätskontrolle mit 
dem Prädikat „Rovertauglich“ bestanden wurde.


Weiter ging es mit einer selbstständigen Erkundigung der Altstadt. Nach einem Besuch bei Joh. 
Albrecht kamen direkt heimatliche Gefühle auf. Immer mehr Rover machten sich auf den 
Heimweg, sodass am Schluss nur noch ein kleines Grüppchen dem Ruf des modernen 
Nachtwächters folge leisten konnten: „Feierabend“.


Für die Roverstufe

Nanuk


P.S. Ein altes Sprichwort weiss:

Kennst du nicht die „Matrosen am Mast“, 
hast du die Altstadtbesichtigung verpasst. ;)
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23. EPK-Metzgete 
 	
Am 29. September fand bereits die 23. Metzgete der Ehemaligen Pfadi 
Kreuzlingen statt. Ein Dutzend Pfadfinderinnen und Pfadfinder machten sich auf 
den Weg, den Napoleon-Turm in Wäldi zu besteigen. Das Wetter war eigentlich 
gut, dennoch trübte der Dunst die Fernsicht zu den Alpen. So blieb es beim 
Rundumblick der Region. Mit Kinderwägen und Hunden entschied man sich 
spontan für eine Feld- und Wiesenwanderung statt des schattigen Waldes. 
Nach rund einer Stunde Fussmarsch erreichten wir das Restaurant Alpenblick. 
Eine gemütliche Ecke brachte uns näher zusammen und durch den 
Spaziergang hatte inzwischen Jeder und Jede Hunger. Der Wirt kocht noch auf 
Feuer (siehe Foto) und hatte in der kleinen Küche alle Hände voll zu tun. Es 
haben aber alle genug bekommen und sogar ein Dessert lag noch drin. 
Zusammengefasst: Top Wetter, gute Stimmung, feines Essen – noch mal 
Schwein gehabt.	
 	
Schruubä 
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Unser Fachgeschäft –
hell, übersichtlich
und freundlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bodan AG
Buchhandlung
und Papeterie
Hauptstrasse 35
CH-8280 Kreuzlingen

T +41 (0)71 672 1112
F +41 (0)71 672 73 91
buchhandlung@bodan-ag.ch

www.bodan-ag.ch
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Eindrücke Leiterparty 2018 

 
Schön, dass ihr alle da wart! 

EK Seemöve 

Mexican 
Night

14.09.2018 
ab 19:00 Uhr 

: 
Sportfischerverein 

Kreuzlingen

Leiterparty 2018

bring bitte dein 
eigenes Caipirinha 

Glas mit!

!

An -oder Abmelden bis Mittwoch, 
5.September unter 

r.weymann@gmx.ch .
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Frag den Sternegucker von 
 
Wer in der Pfadi kennt das nicht? Meist im SULA muss man eine Wanderung 
absolvieren. Als ob das nicht schon Verdruss genug ist, muss man auch noch 
auf einen elenden Drecksberg wandern, den man Meter für Meter immer 
mehr hasst. Belohnt wird man aber mit einer atemberaubenden Aussicht, die 
seines Gleichen sucht. Da verzeiht man den Leitern und dem Berg doch so 
einiges. Da stellt sich die Frage: Wie weit können wir mit blossem Auge sehen? 
 
Wenn wir auf dem flachen Boden stehen, wie z.B. im Kemmental, und in die 
Landschaft schauen, dann sehen wir einige Kilometer weit. 
Wenn wir auf einen Aussichtsturm oder gar einen Berg steigen, sehen wir 
Berggipfel, die Hunderte Kilometer weit entfernt sind. 
Da gibt es aber auch eine topografische Begrenzung. Die Erde ist rund. Und 
wir können nicht (oder nur bei Fatahmorgana) hinter diese Rundung sehen. 
Können wir trotzdem weiter sehen?  
 
Ja. Wenn wir nach oben schauen. Da sehen wir den Mond, die Sonne, die 
Planeten und die Sterne. Der Mond ist im Mittel 385'000 Kilometer weit von der 
Erde entfernt. Die Sonne ist 150 Millionen Kilometer weit von der Erde entfernt, 
was eine Astronomische Einheit entspricht (dt. 1 AE, engl. 1 AU). Die Planeten 
Merkur, Venus, Mars, Jupiter und Saturn können wir mit blossem Auge sehen. 
Der Saturn ist 1,4 Milliarden Kilometer weit von uns entfernt und somit der weit 
entfernteste Planet, den wir mit blossem Auge sehen können. 
Sterne sind noch viel weiter entfernt. Der Nächste ist über 40 Billionen 
Kilometer weit Entfernt und leider nur in der südlichen Hemisphäre zu sehen 
(Australien, Südafrika, Argentinien u.s.w.). Damit die Zahlen überschaubar 
bleiben rechnen Hobbyastronomen mit Lichtjahren. Profis mit Parsec (3,62 Lj). 
[Kleiner Einschub am Rande: Parsec ist ein Streckenmass und kein Zeitmass, 
wie bei Star Wars]. Ein Lichtjahr ist, wie der Name schon sagt, die Strecke, die 
das Licht in einem Jahr zurücklegt. Das sind umgerechnet 9,46 Billionen 
Kilometer. Einige Sterne, die wir mit blossem Auge sehen, sind Tausende 
Lichtjahre weit weg. Mit dem Fahrrad kaum zu schaffen J. Können wir mit 
blossem Auge weiter sehen? 
 
Ja das können wir. Rein theoretisch können wir unendlich weit sehen. Aber in 
der Unendlichkeit gibt es kein Objekt, dass hell genug leuchtet, so dass wir es 
mit blossem Auge sehen können. Die Antwort ist also unendlich. Danke fürs 
Lesen. 
 
Dass ihr mit dieser Antwort nicht ganz zufrieden seid, habe ich mir schon 
gedacht. Schliesslich bin ich Gonzo Wright. Wie so oft müssen wir die Frage 
anders formulieren. Wie weit ist das weit entfernteste Objekt, dass wir mit 
blossem Auge sehen können? 
Das macht die ganze Sache schon interessanter.  
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Wenn du weisst, wie man den Polarstern sucht, kannst du diesen Trick einfach 
weiterführen. Wenn du vom Grossen Wagen die Hecksterne fünf mal 
verlängerst, kommst du zum Polarstern. Ziehst du diese Linie weiter, dann 
streifst du ein Sternbild, dass wie ein W aussieht. Die Cassoepeia und daneben 
Cepheus. Ziehst du die Linie weiter dann kommst du zum Pegasus. Dann 
nimmst du den Stern, der den Pegasus und die Andromeda miteinander 
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verbindet und zählst drei Sterne von dem Pegasus weg. Den Stern, der die 
Andromeda und den Pegasus verbindet, nimmst du als 1. 1... 2... 3... Dann 
kommst du an einen Stern, von dem rechtwinklig in Richtung der Casseopeia, 
wieder eine Sternenkette erstreckt. Du machst den Trick noch mal und zählst 
drei Sterne. Der Stern, der die beiden Ketten verbindet, nimmst du als 1. 1... 2... 
3... und du kommst zu einem Stern, bei dem es schräg daneben einen kleinen 
dunkelgrauen Fleck hat. Der Fleck ist das Zentrum der Andromedagalaxie. Sie 
ist 2,3 Millionen Lichtjahre weit von uns entfernt. Das sind umgeschätzt 20 
Millionen Millionen Millionen Kilometer. So weit ist das weit entfernteste Objekt, 
dass wir mit blossem Auge sehen können. Und das Licht, dass unsere Augen 
auffangen ist 2,3 Millionen Jahre lang durch das All gereist. Ist das nicht 
fantastisch? 
 
Die kommende Nächte eignen sich besonders gut für diese Beobachtung. 
Eigentlich ist die Andromedagalaxie zirkumpolar. D.h. wir sehen sie jede 
Nacht. Das Dumme daran ist, dass unsere Atmosphäre das Licht stört. So 
bleibt es für unser Auge unsichtbar. Aber Ende November, Anfang Dezember 
wandert die Andromedagalaxie den Himmel empor und ist fast im Zenit. So ist 
die Störung der Atmosphäre am geringsten. Die Andromedagalaxie wird 
sichtbar. 
Dafür muss man nicht aufs Meer oder in die Wüste fahren. Eine dunkle Ecke 
auf dem Land reicht. 

 
 
Wenn wir schon beim Thema sind. Wenn du an der Meeresküste stehst und 
aufs offene Meer schaust. Wie weit ist die Linie die das Meer vom Himmel 
trennt entfernt? Weiss das jemand? Wenn ja, bitte mir antworten auf 
gonzo@sturmvogel.ch 
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AL-Brief	
	
Liebe	Pfader,	Eltern	und	Freunde	der	PTA-Summervogel	
	
Seit	dem	Sommerlager	ist	schon	wieder	einige	Zeit	vergangen	und	der	
Herbst	ist	eingetroffen.	Gerne	möchten	wir	diesen	Seetüfel	nutzen,	um	
euch	zu	erzählen,	was	wir	seit	der	Sommerpause	schon	erlebt	haben.	
Natürlich	darf	auch	ein	Ausblick	auf	den	Rest	des	Jahres	nicht	fehlen.		

Nach	 den	 Sommerferien	 sind	 wir	 mit	 Bipi,	 dem	
Pfadigründer	 durch	 die	 Aktivitäten	 begleitet	 worden	
und	 haben	 mit	 ihm	 die	 typischen	 Pfadierlebnisse	
durchlebt.	 Zudem	 durften	 wir	 unser	
25-jähriges	 Bestehen	 mit	 einem	 sehr	
gelungenen	Anlass	feiern.	

In	 diesem	 Jahr	 werden	 wir	 noch	
mehrere	 Aktivitäten	 mit	 anderen	
Abteilungen	erleben.	Zunächst	werden	
wir	nach	Steckborn	reisen,	wo	wir	mit	der	Pfadi	Libelle	
auf	die	Suche	nach	Robin	Hood	gehen.		

Die	darauffolgende	Aktivität	wird	von	der	Pio-Stufe	der	
Abteilung	 Sturmvogel,	 Kreuzlingen	 geplant.	 So	 erreichen	 wir	 auch	
schon	den	Dezember,	in	welchem	wir	dem	Chlaus	begegnen	und	das	
Jahr	an	der	Waldweihnacht	ausklingen	lassen.		

Im	 Dezember	 werden	 wir	 zudem	 wieder	 einen	 Stand	 am	
Weihnachtsmarkt	 in	 Ermatingen	 haben.	Wir	 freuen	 uns	 über	 euren	
Besuch,	beim	gemeinsamen	Risotto	essen	oder	Guetzli	kaufen.		
	
Allzeit	bereit	
	
Scoia	&	Chiara		
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Aktivität 18. August 
Heute kommt der Pfadigründer BiPi höchst persönlich in die PTA. Er 
möchte sehen wie wir Pfadi machen. Da dies jedoch bestimmt länger 
geht, möchte er mit uns in ein Lager starten. Wir gehen zu einem 
geeigneten Platz und bereiteten uns vor. Damit wir uns nicht verirren 
bemalen und beschriften wir zunächst einen Wegweiser. 
Anschliessend üben wir verschiedene Aktivitäten für ein Lager. Wir 
spielen verschiedene Sportspiele, singen und sammeln Ideen, was wir 
alles machen könnten. Zudem bereiten wir einen Fruchtsalat vor, da 
es in einem Lager immer auch leckeres Essen braucht.  

Als wir nach dem Spielen den z’Vieri essen wollen, merken wir dass 
dieser gestohlen wurde. Wir sehen jedoch eine Spur aus 
Bananenschalen. So finden wir den Dieb und nehmen diesen fest. 

Nach dem Essen verabschieden wir uns von BiPi und gehen nach 
Hause. 
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Aktivität 1. September 
 

BiPi kommt zu uns und erzählt, dass er keine Lust mehr hat Wasser zu 
trinken. Er bittet uns um Hilfe die Zutaten für ein Zauberwasser zu 
finden. BiPi erzählt von einem alten Bekannten, welcher das 
'eheimrezept hat. Wir gehen Hinweisen nach um den Bekannten zu 
finden. Als alle Zutaten beisammen sind kann das <ochen beginnen. 
BiPi bedankt sich bei uns verabschiedet sich. 
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Aktivität 1ϱ. September 
Als wir gerade BiPi an der Aktivität begrüsst haben kommt ein 
Zegisseur. Er möchte einen Film über die Pfadi drehen und wir sollen 
dabei die Hauptrolle spielen. Da die Strasse nicht pfaditǇpisch ist 
gehen wir in den Wald. Der Zegisseur filmt uns bei verschiedenen 
Aktivitäten wie dem Ablegen des Versprechens, dem Bräteln von 
Schlangenbrot, verschiedenen Spielen und beim Singen. Als wir bei 
den Eltern zurück sind, machen wir gemeinsam mit ihnen ein Tschieiei, 
welches ebenfalls vom Zegisseur gefilmt wird. Dieser hat nun Daterial, 
um einen super Pfadifilm zu produzieren, welcher bestimmt ein Erfolg 
wird.  
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:ubiläumsfest Ϯϱ :ahre PTA Summervogel 
Die PTA Summervogel wird dieses :ahr bereits Ϯϱ :ahre alt. Das muss 
gefeiert werden, da sind sich alle Leiter einig.  

Am Ϯϵ. September ist es endlich so weit. hm 11 hhr besammeln sich 
Ehemalige, Ehrenmitglieder, Ditglieder des Zoundtable 1ϵ 
<reuzlingen sowie aktive Leiter und Pfader im Festzelt vor dem 
Pfadiheim der PTA Summervogel.  

Beim gemeinsamen Spielen, Singen, Basteln, Sport machen und 
Fotoshow schauen werden Erinnerungen ausgetauscht und die Pfadi 
besser kennengelernt. Zudem konnte ein Schatz gesucht und der Band 
zugehört werden. Am Dittag gab es einen leckeren 'emüseͲZeis, der 
von ehemaligen Leiterinnen, direkt im Festzelt gekocht wurde.  

Wir möchten uns herzlich bei allen Beteiligten für diesen gelungenen 
Anlass bedanken͊ 
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Weitere Impressionen des :ubiläumsfestes 
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Weihnachtsmarkt Ermatingen ϮϬ18 
Auch dieses :ahr werden wir am Weihnachtsmarkt in Ermatingen ;1ϯ.Ͳ
1ϲ.1Ϯ.ϮϬ18Ϳ mit einem Stand vertreten sein. Dort werden 'uetzli, 
DekoͲArtikel und auf dem Feuer gekochtes Zisotto verkauft. Zudem 
können <inder gratis Schlangenbrot über dem Feuer backen.   

 
Der Stand ist am  

Ͳ Donnerstag, 1ϯ.1Ϯ.  von 1ϲ.ϬϬ bis ϮϬ.ϬϬ hhr 
Ͳ Freitag, 1ϰ.1Ϯ.   von 1ϲ.ϬϬ bis ϮϬ.ϬϬ hhr 
Ͳ Samstag, 1ϱ.1Ϯ.  von 11.ϬϬ bis ϮϬ.ϬϬ hhr 
Ͳ Sonntag, 1ϲ.1Ϯ.  von 11.ϬϬ bis 1ϳ.ϬϬ hhr 

geöffnet. 

 
Wir freuen uns euch am Stand begrüssen zu dürfen. 
 
Falls ihr Zeit und Lust habt, uns dabei zu unterstützen ;'uetzleͬVerkauf 
am StandͿ wendet euch bitte bis am Ϯϰ.11.ϮϬ18 per Dail oder Telefon 
an Linuǆ ;<ontaktdaten siehe untenͿ.  
 
 

 
Philipp Brühwiler vͬo Linuǆ 
<analstrasse ϰ 
8ϯϳϬ Sirnach 
Dail͗ linuǆΛptaͲsummervogel.ch  
Dobile͗ Ϭϳϵ ϯϯϰ ϲϬ ϳϳ 
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waldweihnacht
2018

Liebe Pfädis, Liebe Eltern, Ehemalige und Pfadifreunde,

Wir freuen uns, euch zur diesjährigen Waldweihnacht der 
beiden Kreuzlinger Pfadiabteilungen und der PTA Summer-
vogel einzuladen! 
Nach dem besinnlichen Teil der Weihnachstfeier wird im 
warmen Pfadiheim ein feiner Znacht sowie Kaffee und 
Kuchen verkauft.

Die Eckdaten: Besammlung ist am 15. Dezember um 17:30 
Uhr beim Schulhaus Emmishofen.
Bitte warme Kleidung und gutes Schuhwerk mitnehmen, wir 
sind etwa zwei Stunden im Freien. Alle Aktiven mit Pfadihemd 
und Kravatte!
Wir kehren um etwa 19:00 Uhr ins Pfadiheim Alte Mühle 
zurück. Wer also nicht an den Stufenteilen mitmachen will, 
kann sich direkt um 19:00 Uhr beim Pfadiheim einfinden und 
den feinen Znacht, das gemütliche Beisammensein oder 
auch das Pfadibeizli geniessen.

Wir freuen uns, euch alle an der Waldweihnacht zu sehen!



Pfadi
Kreuzlingen

33

  

PFADI  KREUZLINGEN 
 DIE ABTEILUNGEN SEEMÖVE + STURMVOGEL 
  

  

 
 
Chlauseinzug am 09. Dezember 2018 
 
Liebe Wölfe, liebe Pfaderinnen und Pfader, liebe Eltern. 
 
Seit Jahren veranstaltet die Klausengesellschaft Kreuzlingen den traditionellen Chlauseinzug. Wie 
immer helfen wir den Samichläusen beim Transport der schweren Säcke mit unseren selbst-
geschmückten Leiterwägeli. 
Wir freuen uns auf eure Anmeldung und schön geschmückte Wägeli. 
 
Anfang: Sonntag, 09. Dezember 2018, 15.15 Uhr, Hauptstrasse 88,  

8280 Kreuzlingen (Chlausenlokal, vis à vis Bärenplatz, beim Z88) 
 
Ende: Abends um ca. 19.00 Uhr in der Tiefgarage des Park-Kafis (direkt neben dem 

Chlausenlokal) 
 
Tenü: Pfadihemd & Krawatte sichtbar tragen, warme Unterkleider, kein Täschli/Dolch 
 
Wägeli: Jeder sollte einen Leiterwagen oder Veloanhänger geschmückt mit 

Tannenästen mitbringen, damit die Samichlaussäcke transportiert werden 
können. 

 
Kleines Dankeschön: Jeder Teilnehmer erhält ein Chlaussäckli und eine warme Suppe nach dem 

Umzug. 
  
An- / Abmeldung: Mit untenstehendem Talon bitte bis spätestens Freitag, 30. November 2018 

an: al@sturmogel.ch 
 oder per Post: Lukas Heuberger v/o Pepe, Bütenstr. 6, 8595 Altnau 
 
üses bescht und allzeit bereit, 
 
  

Pepe und Alpha 
Abteilungsleitung Sturmvogel 
 
 
 

 
¨ ABMELDUNG  ¨ ANMELDUNG ZUM CHLAUSEINZUG VOM 09.12.2018 
 
Vorname, Name:  _________________________     Pfadiname:  ___________________ 
 
  
Meute / Stamm:     _________________________    Abteilung:  �  Sturmvogel         
(Gruppe / Fähnli / Stufe)     �  Seemöve 
	
	
eigenes Wägeli:           �  ja        �  nein        Unterschrift der Eltern  ________________________
 	
 

✁ 
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Jetzt deine Plätze reservieren: 

Fonduestübli an der 
Waldweihnacht 2018 
 
Auch dieses Jahr gibt es an der Pfadi-Waldweihnacht traditionell das Fonduestübli, in 
welchem die Fonduespezialitäten der EPK (Ehemalige Pfadi Kreuzlingen) zubereitet 
werden. Im Gegensatz zur übrigen Verpflegung muss man sich dazu allerdings 
anmelden, denn die begehrten Plätze sind begrenzt. 
 

 
 
 
 
 

 

 
Die Anmeldungen werden der Reihe nach angenommen – solange Vorrat. 
Reservationen nehmen wir bis am Freitag, 07. Dezember 2018 entgegen unter: 

Michael Schneider / Schruubä, Schirmisrütistrasse 10, 8507 Hörhausen  
oder per E-Mail an: epk@pfadi-kreuzlingen.ch 
 

Anmeldung fürs EPK-Fonduestübli 2018 von: 
 
Vorname: _________________________      Name: __________________________ 
 
Anzahl Plätze/Portionen: _____________ 
 
E-Mail: _________________________Telefon: _____________________________	
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UMGEZOGEN?



MEHR NEUGIERDE

BESCHWERDEN? 
THERAPIE GUNTLISBERGEN HILFT!

Einkaufszentrum ceha!
Hauptstrasse 63 · 8280 Kreuzlingen
Tel. 071 672 66 65

Haus Spitzgarten am Boulevard  
Hauptstrasse 38 · 8280 Kreuzlingen
Tel. 071 672 66 05

www.therapie-guntlisbergen.ch
ceha@therapie-guntlisbergen.ch

fleisch vom schrofen. 
geschmackvoll. 
natürlich. preiswert. 

schrofen hofladen
fleisch & comestibles
langhaldenstrasse 45
8280 kreuzlingen
tel. 071 688 63 93
www.schrofen.ch

Generalagentur 
Kreuzlingen
Daniel Bodenmann
Hauptstrasse 53
8280 Kreuzlingen
T 071 677 00 30
kreuzlingen@mobiliar.ch
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